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M A R K T G E M E I N D E  L A N N A C H 

 

Verhandlungsschrift 
über die Sitzung des Gemeinderates 

 
am 11. November 2008 im Mehrzwecksaal der Volksschule Lannach. 

 
Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr 
 
Die Einladung erfolgte am 31.10.2008 durch Kurrende. 
 
Der Nachweis über die ordnungsgemäße Einladung sämtlicher Mitglieder des Gemeinderates 
ist in der Anlage beigeschlossen: 
 
Anwesend waren: 
Bürgermeister: Josef Niggas  
1. Vizebürgermeister: Robert Sauer  
2. Vizebürgermeister: Ronald Statthaler 
Gemeindekassier (Finanzreferent): Raimund Krenn  
weiteres Vorstandsmitglied: Matthias Pinter 

 
 
GR Erich Lang  GR Ernst Weiß 
GR Christine Hubmann GR Anton Steiner 
GR Ing. Gerhard Flecker GR DI (FH) Franz Stary 
GR Michaela Reinisch GR José Baier 
GR Manfred Jaritz GR Adelheid Schmölzer (ab 19:20 Uhr) 
GR Bernd Hoffmann GR Peter Pommer  
GR Ing. Franz Doppelreiter GR DI Vinzenz Saurugger 
 
 
Außerdem waren anwesend:  
AL AR Ing. Daniel Kahr DI Roland Lesky 
Roswitha Kernstock Irmgard Doppelreiter 
Sylvia Stary Dr. Peter Pilz zu TOP 8 
 
 
Entschuldigt waren:  
GR Franz Rauscher GR DI Werner Sprung 
 
Nicht entschuldigt waren:  
 
 

Der Gemeinderat ist beschlussfähig. Die Sitzung ist öffentlich. 
 

Vorsitzender: Bgm. Josef Niggas 
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Tagesordnung: 
�

 
1. Eröffnung der Sitzung 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 

3. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 

4. Genehmigung der Protokolle vom 04.09.2008, 14.09.2008 u. 22.09.2008 

5. Bericht des Bürgermeisters 

6. Fragestunde; Anfragen an den Bürgermeister, die Mitglieder des 
Gemeindevorstandes und die Ausschussobmänner 

7. Verwaltungsübernahme Gemeindeobjekte durch die GWS 

8. 
Mgde. Lannach Orts- und Infrastrukturentwicklungs-KEG 

a. Bilanz 2007 
b. Budget 2009 und Folgejahre 

9. 

 

Untervoranschläge 2009: 
a) Volksschule 
b) Kindergarten Launegg 
c) Kindergarten Lannach 
d) FF Blumegg/Teipl 
e) FF Lannach 
f) FF Breitenbach/Hötschdorf 
g) Musikschule  

10. Ankauf Spindelmäher 

11. Gemeindewohnung Kaiserbergstraße 19; Vergabe 

12. Gemeindebeiträge zur Gratis-Betreuung von 3-6jährigen bei Tagesmütter 
Steiermark 

13. Grundinanspruchnahme Steweag-Steg  

14. Gastschulbeitrag Volksschule - Kooperationsgemeinden  

15. Grundverkehrskommission; Neubestellung der Mitglieder  

16. Kassaprüfungen vom 25.09.2008, 7.10.2008 und 21.10.2008 

17. 
Feuerbeschau; Berufungen (nicht öffentlich) 
a) ELG Lannach 
b) Eberle KG 
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18. Personalangelegenheit; Aufnahme VerwaltungsassistentIn; 40 
Wochenstunden (nicht öffentlich) 

19. Personalangelegenheit; Reduzierung Beschäftigungsausmaß – 
Hoheitsverwaltung (nicht öffentlich) 

20. Personalangelegenheit; Aufnahme VerwaltungsassistentIn; 30 
Wochenstunden (nicht öffentlich) 

21. Personalangelegenheit; Reduzierung Beschäftigungsausmaß – 
Musikschule (nicht öffentlich) 

22. Genehmigung nicht öffentliches Protokoll vom 14.09.2008 (TOP 17, 18, 
19, 20 und Dr.-Antrag) (nicht öffentlich) 

 1. Dringlichkeitsantrag: „Stellenausschreibung VerwaltungsassistentIn 
Buchhaltung“ 
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Pkt. 1) Eröffnung der Sitzung: 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung um 19:00 Uhr und begrüßt die anwesenden 
Gemeinderäte, die erschienenen Zuhörer sowie die Bediensteten der Verwaltung Amtsleiter 
AR Ing. Daniel Kahr, DI Roland Lesky, Roswitha Kernstock, Irmgard Doppelreiter und Sylvia 
Stary. 
 
 
Pkt. 2) Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung: 
An Hand der Einladungskurrende stellt der Bürgermeister fest, dass die Einladung 
ordnungsgemäß und zeitgerecht erfolgte. 
 
 
Pkt. 3) Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit: 
Zu Beginn der Sitzung sind 18 Gemeinderäte anwesend, somit ist die Beschlussfähigkeit 
gegeben. GR DI Sprung und GR Rauscher ließen sich für die Sitzung entschuldigen. GR 
Schmölzer trifft verspätet um etwa 19:20 Uhr im Sitzungssaal ein. 
 
 
Pkt. 4) Genehmigung der Protokolle vom 04.09.2008, 14.09.2008 und 22.09.2008:  
 
Protokoll vom 04.09.2008: 
Da es zum Protokoll vom 04.09.2008 keine Wortmeldungen gibt, stellt der Bürgermeister den 
Antrag das Protokoll in der vorliegenden Form zu genehmigen. 

Abstimmung: Der Antrag wird von allen 18 anwesenden Gemeinderäten 
angenommen. Daher gilt das Protokoll als genehmigt.  
Anschließend wird das Protokoll vom 04.09.2008 unterschrieben. 
 
Protokoll vom 14.09.2008: 
GR Pinter bezieht sich auf seine Anfrage unter Pkt. 5 des Protokolls und weist darauf hin, dass 
die dazugehörige Antwort des Bürgermeisters nicht im Protokoll festgehalten wurde. 
Der Bürgermeister erwähnt, dass seine Antwort in das Protokoll aufgenommen werden wird. 
 
2. Vizebgm. Statthaler bezieht sich auf seine erste Anfrage auf S. 4 des Protokolls und weist 
darauf hin, dass auch hier die Antwort des Bürgermeisters nicht niedergeschrieben wurde. Der 
Bürgermeister berichtet, dass dies ins Protokoll vom 14.09.2008 aufgenommen werden wird. 
Weiters ergänzt 2. Vizebgm. Statthaler zu seiner damaligen Anfrage betreffend das Ansuchen 
von Herrn Neckermann um finanzielle Unterstützung für das Beachvolleyballturnier, dass in 
Hinkunft der Gemeinderat über derartige Ansuchen informiert werden soll.  
Der Bürgermeister antwortet, dass er künftig darüber berichten wird. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, das Protokoll vom 14.09.2008 mit den beiden genannten 
Änderungswünschen zu genehmigen. 

Abstimmung: GR Steiner enthält sich seiner Stimme, da er bei dieser Sitzung nicht 
anwesend war. GR DI Saurugger enthält sich ebenfalls seiner Stimme, da er bei dieser 
Sitzung nur sehr kurz anwesend war. Die übrigen 16 Gemeinderäte stimmen dafür. 
Demnach gilt das Protokoll als genehmigt.  
 
Protokoll vom 22.09.2008: 
GR Pinter bezieht sich auf Pkt. 15 des Protokolls und weist darauf hin, dass er in seinem 
Antrag eine Frist von 3 Monaten zur Einholung von Anboten von Raumplanern genannt hat. 
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Der Bürgermeister erwähnt, dass diese Frist im Protokoll vom 22.09.2008 ergänzt wird. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, das Protokoll vom 22.09.2008 mit der genannten 
Änderung zu genehmigen.  

Abstimmung: GR DI Saurugger enthält sich seiner Stimme, da er bei dieser Sitzung 
nicht anwesend war. Die übrigen 17 Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt das 
Protokoll als genehmigt.  
 
 
Pkt. 5) Bericht des Bürgermeisters: 

·  Der Bürgermeister berichtet, dass Frau Dir. Brigitte Ninaus mit Ende Oktober in Pension 
gegangen ist und ihm dies am 03.11.2008 telefonisch von ihr mitgeteilt wurde. 

 
·  Der Bürgermeister verliest ein E-Mail des Veteranen- und Soldatenvereins Alling, in 

welchem sich die Vorstandsmitglieder für die Unterstützung während des 
Franziskusmarktes 2008 sehr herzlich bedanken.  

 
·  In seinem weiteren Bericht teilt der Bürgermeister mit, dass man herausgefunden hat, 

dass für die Lannacher Sportstätte keine Betriebsstättengenehmigung vorliegt und 
diesbezüglich ein Verfahren einzuleiten ist. Weiters berichtet er, dass die 
Bezirkshauptmannschaft Deutschlandsberg darauf aufmerksam gemacht hat, dass 
auch für die Kantine bei der Sportanlage ein Gewerberechtsverfahren abzuhandeln ist. 
Der Sportverein wurde diesbezüglich bereits informiert. 

 
·  Der Bürgermeister berichtet, dass die Fa. Saubermacher beabsichtigt ein regionales 

Altstoffsammelzentrum zu betreiben. Hier sollen Alt- und Reststoffe angenommen 
werden, die auch im ASZ der Marktgemeinde Lannach entsorgt werden können. Der 
Bürgermeister berichtet, dass dies vor allem für umliegende Gemeinden von Interesse 
sein könnte, jedoch noch keine konkreten Preise hierfür feststehen. 

 
·  Der Bürgermeister informiert darüber, dass die Mitglieder der GEKO-Gemeinden am 

20.11.2008 eine Fahrt nach Wien durchführen, um einige Sportstätten zu besichtigen. 
Weiters berichtet er, dass das Programm von Herrn Dr. Monadjem ausgearbeitet 
wurde. 

 
 
Pkt. 6) Fragestunde; Anfragen an den Bürgermeister, die Mitglieder des 
Gemeindevorstandes und die Ausschussobmänner: 
�  GR Steiner möchte wissen, ob gegen die 3 Flächenwidmungsplanänderungsverfahren 
Einsprüche erhoben wurden. 
Der Bürgermeister berichtet, dass am 01.12.2008 um 18:30 Uhr eine 
Planungsausschusssitzung stattfindet und im Zuge dieser Sitzung diese 3 Verfahren sowie der 
Bebauungsplan Hötschdorf-Nord behandelt werden. 
�  GR DI Saurugger zeigt den Gemeinderäten ein neu erschienenes Buch mit dem Titel 
„Schloss Lannach 1938-1949“ und ersucht den Obmann des Kulturausschusses, dieses Buch 
gemeinsam mit den Autoren der Öffentlichkeit zu präsentieren und eventuell auch Zeitzeugen 
einzubinden. 
�  2. Vizebgm. Statthaler erkundigt sich danach, ob es vorgesehen ist, den 
Beachvolleyballplatz während der Wintermonate abzudecken. Der Bürgermeister antwortet, 
dass dies nicht vorgesehen ist, sondern der Sand vor dem nächsten Saisonbeginn wieder 
gesiebt und aufgelockert werden soll.  
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GR Ing. Doppelreiter erklärt, dass der Platz früher bespielbar wäre, wenn er im Winter 
abgedeckt würde. 2. Vizebgm. Statthaler berichtet, dass auch der Platz in St. Josef zugedeckt 
wird. Der Bürgermeister bedankt sich für die Anregungen und wird nach einer geeigneten 
Maßnahme suchen. 
�  GR Pinter bezieht sich auf seinen Antrag aus der letzten Sitzung betreffend Revision 
Flächenwidmungsplan und fragt an, ob bereits Anbote von Raumplanern eingeholt wurden. 
Der Bürgermeister antwortet, dass dies noch nicht erfolgt ist, jedoch in Kürze vorgenommen 
werden wird.  
�  GR Pinter möchte wissen, ob auch jene Grundbesitzer über die Revision des 
Flächenwidmungsplanes informiert wurden, die nicht in Lannach wohnhaft sind. Der 
Bürgermeister bejaht dies. 
�  GR DI Saurugger regt an, noch vor Weihnachten eine Informationsveranstaltung 
gemeinsam mit dem Raumplaner DI Pumpernig abzuhalten, um die Bürger hinsichtlich 
Flächenwidmungsplanrevision näher zu informieren. Der Bürgermeister sieht hierfür keine 
Notwendigkeit. 
 
GR Schmölzer trifft um etwa 19:20 Uhr im Sitzungssaal ein. 
 
�  GR Pommer erwähnt, dass bei einer der letzten Veranstaltungen Räumlichkeiten in der 
Steinhalle mit Traktoren befahren wurden. Er erkundigt sich diesbezüglich beim 
Hallenmanager Ing. Flecker, ob dies zulässig ist. GR Ing. Flecker antwortet, dass im Vorhinein 
sichergestellt wurde, dass dadurch keine Schäden entstehen. 
�  GR Jaritz fragt an, ob der Ankauf der Spielgeräte für die Kinderbetreuung im 
Seniorenwohnhaus bereits erfolgt ist. Der Bürgermeister antwortet, dass die Geräte bereits 
montiert wurden und benützbar sind. 
�  GR Pommer erwähnt, dass die für die Apotheke vorgesehenen Räumlichkeiten in der 
Steinhalle bei Veranstaltungen teilweise als Discobereich benützt werden und der 
Steinhallengastronom Gegenstände darin lagert. 
Er möchte wissen, inwieweit die Benützung dieser Räumlichkeiten an die Veranstalter 
verrechnet wird und inwieweit es mit dem Gastronomen abgeklärt wurde, dass diese 
Räumlichkeiten mitvermietet werden. 
GR Ing. Flecker antwortet, dass der Hallengastronom die Gegenstände aus diesen 
Räumlichkeiten entfernen muss, wenn diese bei Veranstaltungen mitbenützt werden. Weiters 
erklärt er, dass bei Maturabällen Miete für diese Räumlichkeiten verrechnet wird, bei anderen 
Veranstaltungen jedoch nicht. 
�  2. Vizebgm. Statthaler erkundigt sich danach, ob für das Betreiben einer Discothek in den 
Apothekenräumlichkeiten eine Bewilligung vorliegt. GR Ing. Flecker antwortet, dass dies 
bereits im Vorjahr mit der Bezirkshauptmannschaft Deutschlandsberg abgeklärt wurde und 
eine mündliche Genehmigung von Frau Baumgartner erteilt wurde. 
 
 
Pkt. 7) Verwaltungsübernahme Gemeindeobjekte durch die GWS: 
Der Bürgermeister berichtet, dass diese Angelegenheit in der Zwischenzeit in einer 
Bauausschusssitzung behandelt wurde.  
Er zeigt den Gemeinderäten nachfolgende Aufstellung: 
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Tischunter lage für  Bauausschusssitzung der Marktgemeinde Lannach am 30.10.2008
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nein (Dr Maresch)
ja  (Musikverein)

Postverteilerzentrum 389,48 3,08 € 1.199,60 € VV 1.199,60 € 250,00 € ja

Hauptstraße 94 - FF Blumegg 296,25 3,08 € 912,45 € EV -40% -364,98 € 547,47 € 250,00 € nein

Sportplatzweg 11 - Sporthaus 479,02 3,08 € 1.475,38 € EV -40% -590,15 € 885,23 € 250,00 € nein

Wohnhaus Kaiserbergstraße 19 354,84 3,08 € 1.092,91 € VV 1.092,91 € 250,00 € ja

Wohnhaus Schwarzwiesenstraße 5-7 543,18 3,08 € 1.672,99 € VV 1.672,99 € 250,00 € ja

Trafikgebäude 55,86 3,08 € 172,05 € VV 172,05 € 250,00 € ja

nein (Singkreis)
ja Feuerwehr

GWS-HV 20081029
Schm

Schwarzwiesenstraße 7a (FF Lannach)

-432,23 €

-912,19 €EV2.280,46 €3,08 €740,41

Schwarzwiesenstraße 9

250,00 €1.368,28 €-40%

648,35 € 250,00 €

Lannach Aufstellung

350,84 3,08 € 1.080,59 € EV -40%

 
 
Der Bürgermeister teilt mit, dass in der Sitzung des Bauausschusses beschlossen wurde, die 
Hauptverwaltung für das Postverteilerzentrum, die Wohnhäuser „Kaiserbergstraße 19“ und 
„Schwarzwiesenstraße 5-7“ sowie das Trafikgebäude auszulagern.  
GR Steiner macht darauf aufmerksam, dass in diesem Fall die Rücklagensparbücher sowie 
Kautionensparbücher aufgelöst werden müssen. 
GR Pinter fragt an, wie viel Zeitaufwand sich die Hoheitsverwaltung durch die Auslagerung 
dieser Tätigkeit ersparen würde. Der Bürgermeister antwortet, dass dies eine große 
Arbeitserleichterung für die Gemeindeverwaltung darstellen würde. 
2. Vizebgm. Statthaler regt an, die Verwaltung sämtlicher Gemeindeobjekte auszulagern und 
hierfür drei Anbote einzuholen. Daraufhin antwortet der Bürgermeister, dass dies bereits 
intensiv diskutiert wurde und jene Objekte, für die kein Verwaltungskostenbeitrag eingehoben 
werden kann, weiterhin in der Eigenverwaltung der Marktgemeinde Lannach bleiben sollen. 
GR DI Saurugger fragt an, ob die Kosten für die Verwaltung die Gemeinde oder der Mieter 
trägt. Der Bürgermeister erklärt, dass die Kosten bisher den Mietern in Rechnung gestellt 
wurden und dies auch weiterhin so gehandhabt wird. 
GR Jaritz möchte wissen, ob es vorstellbar wäre, die Verwaltungskosten auch weiterhin in 
gleicher Höhe wie bisher an die Mieter vorzuschreiben und die restlichen Kosten seitens der 
Gemeinde zu tragen. Der Bürgermeister antwortet, dass dies nicht angedacht ist. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Hausverwaltung für die 4 Objekte 
„Postverteilerzentrum“, Wohnhäuser „Kaiserbergstraße 19“ und „Schwarzwiesenstraße 5-7“ 
sowie „Trafikgebäude“ an die GWS zu übertragen.  
Weiters stellt er den Antrag, die Rücklagensparbücher sowie Kautionensparbücher für diese 
Objekte aufzulösen und das Geld an die GWS zu überführen. 

Abstimmung: Die 4 Gemeinderäte der SPÖ-Fraktion sowie die 3 Gemeinderäte der 
OBL-Fraktion enthalten sich ihrer Stimme. Die übrigen 12 Gemeinderäte stimmen für die 
Anträge. Demnach gelten die beiden Anträge als angenommen.  
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Die SPÖ-Fraktion begründet ihre Stimmenthaltung darin, dass trotzdem die Kosten auf die 
Mieter umgelegt werden, obwohl sich dadurch eine Ersparnis für die Gemeinde ergibt. 
GR Pinter begründet seine Stimmenthaltung darin, dass er es nicht einsieht, warum eine 
Auflösung der Sparbücher erfolgen und das Geld trotzdem an die GWS überführt werden soll. 
 
 
Pkt. 9) Untervoranschläge 2009: 
a) Volksschule: 
Der Bürgermeister zeigt den Gemeinderäten den Untervoranschlag der Volksschule Lannach 
für 2009: 
 

 AUSGABEN     
      
VA-Stelle Postbezeichnung VA 2009 VA 2008 RA 2007 laufend 08 

020000 Anschaffung von Maschinen 2.000,00 2.000,00 1.912,80   
042000 Schulausstattung 1.000,00 2.000,00 750,50   
042100 Lehrmittel (Turn-Sportgeräte) 2.000,00 3.000,00 463,65 1.344,77 
044000 Geschäftsausstattung         
400000 Wirtschaftsgüter geringwer. 2.000,00 2.000,00 2.007,31 2.024,58 
400100 Anschaffung von Lehrmittel 3.000,00 3.500,00 3.370,43 2.509,15 
403000 Handelswaren 2.200,00 2.200,00 783,91 497,57 
451000 Brennstoffe 27.000,00 20.000,00 16.401,56 22.704,29 
454000 Reinigungsmittel 2.000,00 2.000,00 1.567,27 1.266,36 
455000 Chemische u.artverw.Mittel 500,00 500,00 866,56   
455100 chem. Mittel für Schwimmbad 700,00 700,00 437,19 220,08 
456000 Schreib-Zeichen Büromittel 1.600,00 1.600,00 1.597,19 871,90 
457000 Druckwerke 1.500,00 1.500,00 1.420,53 640,58 
457100 Druckwerke Bibliothek 1.500,00 1.500,00 1.984,62 1.407,84 
458000 Mittel zur ärztl. Betreuung 300,00 300,00 362,92 88,44 
511000 Geldbezüge d.Vertragsbed. 73.000,00 70.700,00 67.639,92 58.181,08 
523000 Arbeiter nicht ganzj. beschäft. 3.000,00 3.000,00 603,28 873,00 
541000 Sachbezüge Vertragsbed. 200,00 200,00 120,00 30,00 
560000 Reisegebühren 100,00 100,00 13,54 49,63 
565000 Mehrleistungsvergütung 6.000,00 9.500,00 7.984,36 3.584,28 
565100 Mehrleistungsvergütung freiw. 8.100,00 8.100,00 7.515,12 6.431,70 
580000 DG Beitrag Ausgleichsfonds 4.000,00 3.900,00 3.769,74 3.108,18 
581000 Dienstgeberbeitrag SV 18.500,00 18.200,00 17.543,27 14.696,38 
590000 Freiwillige Sozialleistungen 400,00 400,00 378,00 30,00 
600000 Strom 13.500,00 12.500,00 12.556,40 6.903,94 
602000 Wasser 2.200,00 2.200,00 2.043,01 1.293,27 
613000 Instandhaltung v. Grundstücken 500,00 500,00     
614000 Instandhaltung Gebäude 5.000,00 4.000,00 9.710,87 5.839,07 
614100 Instandhaltung Jalousien   5.000,00   6.175,20 
616000 Instandhaltung Geräte u. Maschinen 1.000,00 1.000,00 1.127,87   
618000 Instandhaltung sonstiges 3.000,00 1.000,00 912,31 2.933,88 
618100 Service Kopierer 0,00 500,00 431,34   
618200 Instandhaltung Einrichtungsgegenst. 2.000,00 2.000,00 1.527,03 875,37 
630000 Postporto 200,00 200,00 198,10 132,41 
631000 Telefon 1.200,00 1.500,00 1.109,50 896,27 
631100 Internet 1.400,00 1.500,00 1.254,84 1.045,70 
670000 Versicherung 3.300,00 3.100,00 3.028,35 3.183,86 
700000 Miete Kopierer 4.100,00 4.100,00 3.918,22 3.424,93 
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711000 öffentliche Abgaben 3.800,00 3.800,00 3.549,92 2.384,55 
723000 Amtspauschalien 1.200,00 1.200,00 975,39 645,01 
728000 Entgelt für sonst. Leistungen 2.000,00 1.500,00 867,64 392,03 
728100 Schulveranstaltungen 2.000,00 1.500,00 1.473,00 1.671,53 
729300 Vergütungen 3.000,00 4.000,00 2.535,50 1.876,00 
751000 Pensionsbeiträge 9.800,00 9.500,00 8.116,79   

  SUMME 219.800,00 217.500,00 194.829,75 160.232,83 
      
 gesamt Kinder 134    
 Gastschüler 6    
      

 EINNAHMEN     
VA-Stelle Postbezeichnung VA 2009 VA 2008   
          
2/211/817
1 Gastschulbeiträge 2.040,00 5.000,00   
1/211/824 Ersätze für Energie 7.100,00 5.200,00   
1/211/827
1 Kostenersatz Personal KEG 37.000,00 37.000,00   
2/211/829 Versicherungsvergütungen       
2/211/861 Land Subvention f. EDV Programm       
          
    46.140,00 47.200,00   
      
 Kosten je Kind  175.700,00   
   1.311,19   
      

 Gastschüler 
2 x BZ DL-
berg 680,00 (340,---)  

  4 x Dobl 1.360,00   
   2.040,00   
      
AOH  
Sanitärräume 48.000,- 
EDV 6.300,- 

 
GR Steiner weist darauf hin, dass die Kosten pro Kind EUR 1.311,19 betragen und für die 
4 Gastschüler aus der Gemeinde Dobl lediglich EUR 340,- als Gastschulbeitrag pro Kind 
vorgeschrieben wird. Er möchte wissen, ob die Gemeinde Dobl für Lannacher Gastschüler 
ebenfalls EUR 340,- vorschreibt. 
Daraufhin erklärt der Bürgermeister, dass diese Angelegenheit in der letzten GEKO-Sitzung 
behandelt wurde und seitens der Mitgliedsgemeinden der Beschluss gefasst wurde, den 
Gastschulbeitrag mit EUR 340,- pro Kind und Schuljahr festzusetzen und sich somit der 
Regelung des Bezirkes Deutschlandsberg anzupassen. Weiters informiert er darüber, dass die 
Berechnung bereits auf Basis dieses Beschlusses erfolgt ist. Er berichtet, dass 4 Kinder aus 
Dobl die Volksschule Lannach besuchen und 5 Lannacher Kinder die Volksschule in Dobl. 
GR Steiner fragt an, warum ein derart niedriger Gastschulbeitrag vorgeschrieben werden soll 
und weist darauf hin, dass die tatsächlichen Kosten weitaus höher sind.  
Der Bürgermeister erklärt, dass es sich hierbei um eine fiktiv festgesetzte Zahl handelt. 
Er stellt den Antrag, den ordentlichen Haushalt der Volksschule Lannach für 2009 in der 
vorliegenden Form zu genehmigen. 
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Abstimmung: Alle 19 anwesenden Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der 
Antrag als angenommen. 
Betreffend AOH teilt der Bürgermeister mit, dass die Sanitärräume in der Volksschule Lannach 
saniert werden müssen und hierfür ein Betrag in Höhe von EUR 48.000,- veranschlagt wurde. 
Weiters berichtet er, dass geplant ist, eine neue EDV-Ausstattung anzukaufen und dafür ein 
Betrag von EUR 6.300,- vorgesehen wurde. Er ergänzt, dass die EDV-Anlage in der 
Volksschule bereits sehr alt ist und neue PCs benötigt werden. Er erwähnt, dass hierfür eine 
kostengünstige Lösung angedacht ist (PC Hoheitsverwaltung). 
GR Steiner erkundigt sich betreffend Schwimmbad, ob auch hier Sanierungen anfallen. 
Der Bürgermeister teilt mit, dass vor kurzem eine Überprüfung des Schwimmbades 
stattgefunden hat und lediglich kleine Mängel festgestellt wurden, die bereits behoben wurden. 
2. Vizebgm. Statthaler möchte wissen, ob auch die Fenster in der Volksschule auf ihre 
Dichtheit hin untersucht wurden. Der Bürgermeister antwortet, dass eine derartige 
Überprüfung noch nicht durchgeführt wurde, jedoch innerhalb der nächsten Jahre vorgesehen 
ist. Diesbezüglich weist GR Ing. Doppelreiter darauf hin, dass die Fenster bisher lediglich 
saniert wurden, jedoch kein Austausch vorgenommen wurde. Er meint, dass es notwendiger 
wäre, die Fenster zu tauschen anstatt eine Sanierung der Sanitärräumlichkeiten vorzunehmen. 
GR Steiner regt an, eine thermografische Untersuchung am Volksschulgebäude 
durchzuführen und meint, dass diese Maßnahme für alle Gemeindeobjekte sinnvoll wäre. 
Der Bürgermeister bedankt sich für die Anregung.  
GR Ing. Doppelreiter weist auf die Feuchtigkeitsschäden in der Aula der Volksschule hin und 
möchte wissen, ob diese Schäden größere Ausmaße annehmen. 
Der Bürgermeister antwortet, dass dies nicht der Fall ist. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, den außerordentlichen Haushalt der Volksschule Lannach 
für 2009 wie präsentiert zu beschließen. 

Abstimmung: Alle 19 anwesenden Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der 
Antrag als angenommen. 
 
 
b) Kindergarten Launegg: 
Der Bürgermeister zeigt den Gemeinderatsmitgliedern den Untervoranschlag des 
Kindergartens Launegg für 2009: 
 
 AUSGABEN     
            
VA-St. Postbezeichnung 1 VA 2009 VA 2008 RA 2007 lauf. Soll 
            

200000 Anschaffung Maschinen EDV  2.000,00 800,00 1.680,76 1.169,55 
042000 Kindergartenausstattung 0,00 7.000,00 3.332,45 3.143,00 
042100 Turn- und Sportgeräte 0,00 2.000,00 2.879,06 1.890,11 
400000 Geringwertige Wirtschaftsgüter des 1.800,00 1.300,00 3.658,35 1.320,76 
400100 Anschaffung von Gegenständen für den 600,00 600,00 467,46 362,36 

  Spielplatz  Sand, Bälle ect.         
400200 Spielzeug Anschaffungswert bis € 400,-- 2.500,00 3.400,00 2.999,41 3.423,93 
430000 Lebensmittel 900,00 900,00 768,48 671,71 
451000 Brennstoffe 4.000,00 3.300,00 2.359,43 3.856,79 
454000 Reinigungsmittel 1.200,00 1.200,00 945,00 941,79 
455000 Chemische u.sonst. artverwandte Mittel 200,00 200,00 100,98 5,82 
456000 Schreib- Zeichen und sonstige Büromittel 1.000,00 1.000,00 847,83 825,44 
457000 Druckwerke 900,00 900,00 944,17 916,20 
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458000 Mittel zur ärztlichen Betreuung und 100,00 100,00 198,75 12,18 
459000 Sonstige Verbrauchsgüter 4.000,00 4.000,00 3.687,42 3.971,29 
510000 Geldbezüge der Vertragsbediensteten Ang. 143.000,00 135.000,00 104.169,08 112.992,73 
511000 Geldbezüge der Vertragsbediensteten Arb. 11.000,00 10.700,00 32.248,42 8.769,44 
523000 Arbeiter nicht ganzjährig beschäftigt 3.100,00 3.100,00 3.139,38 2.923,83 
541000 Sachbezüge der Bediensteten 100,00 200,00 0,00 0,00 
560000 Reisegebühren 1.000,00 1.800,00 2.011,46 804,75 
565000 Mehrleistungsvergütungen 500,00 500,00 0,00   
565100 Mehrleistungsvergütungen 1.300,00 1.300,00 1.228,32 1.051,20 
566000 Dienstjubiläum       5.015,60 
580000 DG Beihilfen zum Ausgleichsfonds für 6.400,00 6.000,00 5.492,22 5.452,76 
581000 Sonstige Dienstgeberbeiträge zur sozia- 33.200,00 30.900,00 29.330,23 26.307,95 
590000 Freiwillige Sozialleistungen 1.000,00 1.000,00 889,00   
600000 Strom 2.000,00 1.200,00 1.124,76 1.398,48 
602000 Wasser (privatrechtlicher Bezug) 400,00 300,00 270,28 281,33 
610000 Instandhaltung von Grund und Boden 500,00 500,00 1.255,41 726,31 
614000 Instandhaltung von Gebäuden 1.000,00 3.000,00 2.332,17 540,22 
616000 Instandhaltung von Maschinen und 1.000,00 1.200,00 664,85 672,28 
618000 Instandhaltung von sonstigen Anlagen 200,00 200,00 261,17 31,13 
618100 Instandhaltung von sonstigen Anlagen (Spielplatz) 500,00 500,00 13,21 197,50 
630000 Portogebühren 600,00 400,00 551,30 532,88 
631000 Telekommunikationsdienste 500,00 600,00 387,11 376,19 
631100 Internetgebühr 500,00 500,00 399,00 332,50 
670000 Versicherung 1.200,00 1.200,00 563,62 1.157,55 
710000 oeffentliche Abgaben ohne Gebühren       19,70 
711000 Öffentliche Abgaben 800,00 700,00 706,38 569,09 
728000 Entgelte für sonstige Leistungen 2.500,00 2.500,00 2.073,81 1.842,31 
728100 Entgelte für sonstige Leistungen Englisch 2.800,00 2.800,00 2.268,00 1.701,00 

729300 
Aufwendungen des Fuhrparks - 
Vergütungen 3.000,00 2.000,00 2.951,00 4.804,00 

751000 Laufende Transferzahlungen an Länder u. 18.400,00 16.500,00 16.370,10   
  SUMME 255.700,00 251.300,00 235.569,83 201.011,66 
 EINNAHMEN     
            
VA St. Postbezeichnung 1 VA 2009 VA 2008 RA 2007 laufend 08 
            
2/240/810
0 Ersatz Elternbeiträge Land Steiermark 25.181,82 21.600,00   26.658,24 
2/240/810
0 Ersatz Elternbeiträge Land Steiermark 24.636,36 14.840,00     
2/2400/86
1 Land Steiermark(incl.Sommer) 53.000,00 55.000,00   52.334,82 
            
  SUMME 102.818,18 91.440,00    78.993,06  
 
Refundierung Land Steiermark 1. Gruppe 10 mal 2.770,-- 
Refundierung Land Steiermark 2. Gruppe 10 mal 2.710,-- 
(incl MwSt)    
 
AOH   
Sanierung Sanitärräume  18.000,00 
Bauamt Vergütungen   2.000,00 
Summe AOH  20.000,00 
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GR Steiner erkundigt sich danach, wie viele Kinder die Ganztagesbetreuung im Kindergarten 
Launegg in Anspruch nehmen. Der Bürgermeister antwortet, dass derzeit 25 Kinder die 
Ganztagesbetreuung besuchen. 
GR Steiner bezieht sich auf die Förderung des Landes Steiermark und weist darauf hin, dass 
die Förderung für eine Halbtagesgruppe EUR 2.770,- beträgt und für eine Ganztages-Gruppe 
EUR 4.100,- pro Gruppe und Monat. 
Diesbezüglich erklärt Frau Doppelreiter, dass die Förderung von der Betriebsform abhängt und 
hierbei zwischen Ganzjahres- und Ganztageskindergarten unterschieden wird. Weiters 
informiert sie darüber, dass diesbezüglich Erkundigungen beim Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung eingeholt wurden und mitgeteilt wurde, dass die Förderung für die 
Ganztagesgruppe EUR 2.770,- beträgt. Herr Steiner ist der Meinung, dass es sich beim 
Kindergarten Launegg um einen Ganztagesbetrieb handelt und hierfür ist eine Förderung in 
Höhe von EUR 4.100,- vorgesehen. Der Bürgermeister bedankt sich für die Anregung und 
schlägt vor, dies nochmals nachzuprüfen. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, den ordentlichen Haushalt im Untervoranschlag des 
Kindergartens Launegg für 2009, vorbehaltlich der Abklärung bezüglich Förderung des 
Landes, zu genehmigen. 

Abstimmung: Alle 19 anwesenden Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der 
Antrag als angenommen. 
 
Weiters stellt der Bürgermeister den Antrag, den außerordentlichen Haushalt mit einer Summe 
in Höhe von EUR 20.000,- zu beschließen. 

Abstimmung: Alle 19 anwesenden Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der 
Antrag als angenommen. 
 
 
c) Kindergarten Lannach: 
Der Bürgermeister zeigt den Gemeinderäten den Untervoranschlag für den Kindergarten 
Lannach für das Jahr 2009: 
 
AUSGABEN     

      
VA 

Position Text VA 09 VA 08 RA 07 laufend 08 
            

010000 Gebäude 0,00 0,00 0,00 0,00 
400000 Geringw. Güter 300,00 300,00 220,80 112,67 
400100 Gegenstände f.d. Spielplatz (Schaukel) 4.400,00 400,00 358,70 166,66 
400200 Reinigungsgeräte 100,00 100,00 0,00   
400300 Spielwaren bis €  400,-- 1.600,00 1.500,00 1.319,19 1.308,99 
430000 Lebensmittel 400,00 400,00 114,57 92,64 
451000 Brennstoffe 3.000,00 2.400,00 2.200,00   
454000 Reinigungsmittel 500,00 500,00 549,80 344,87 
455000 Chem. und artverwandte Mittel 200,00 100,00 168,23 0,00 
456000 Schreib-Zeichen u.Büromittel 300,00 200,00 132,52 57,84 
457000 Druckwerke 200,00 200,00 86,42 66,41 
458000 Mittel zur ärzt.Betreuung 100,00 100,00 95,58 140,72 
459000 Verbrauchsgüter Bastelmaterial 1.900,00 1.800,00 1.475,66 1.498,16 
510000 Geldbezüge Vertragsbedienstete 53.600,00 52.000,00 40.947,85 41.765,71 
511000 Geldbezüge VB handwerkl.Verw. 12.000,00 8.600,00 15.174,49 7.487,36 
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523000 Nicht ganzjährig Beschäftigte 1.000,00 500,00 1.703,30 1.292,17 
541000 Sachbezüge der Bediensteten 100,00 100,00 0,00   
560000 Reisegebühren 100,00 1.100,00 1.092,02 840,48 
565000 Mehrleistungsvergütungen 1.500,00 1.700,00 1.590,76 1.252,16 
565100 freiw. Mehrleistungsvergütungen 700,00 800,00 614,16 525,60 
580000 DB Beihilfen zum Ausgleichsfonds 3.000,00 2.700,00 2.665,40 2.342,61 
581000 SV Dienstgeberanteil 13.800,00 12.500,00 12.352,26 10.788,31 
590000 Freiwillige Sozialleistugen 600,00 600,00 341,50 0,00 
600000 Strom 900,00 800,00 684,93 761,57 
602000 Wasser 100,00 200,00 100,42 16,20 
610000 Instandhaltung Grund und Boden 100,00 100,00 22,76 0,00 
614000 Instandhaltung Gebäude 500,00 500,00 31,16 959,23 
616000 Instandhaltung Maschinen 200,00 200,00 0,00 100,60 
618000 Instandhaltung sonst. Anlagen 300,00 200,00 0,00 210,92 
618100 Instandhaltung Spielgeräte  300,00 200,00 0,00 203,20 
630000 Postporto 100,00 100,00 68,14 7,15 
631000 Telefon 300,00 400,00 200,91 168,73 
631100 Internet 500,00 400,00 297,85 378,80 
670000 Versicherung 700,00 600,00 1.129,78 689,00 
700000 Miete 0,00 0,00 3.722,28 0,00 
700100 Betriebskosten 0,00 0,00 1.146,80 0,00 
710000 öffentliche Abgaben 100,00 100,00 34,50 34,50 
711000 Müll und Kanal 200,00 200,00 178,84 112,41 
728000 sonstiges Entgelt 400,00 400,00 525,93 74,95 
728100 Leistungen durch Dritte 1.000,00 1.000,00     
729300 Aufwendungen des Fuhrparks 1.000,00 1.000,00 355,00 510,50 
751000 Pensionsbeiträge 7.900,00 8.400,00 6.734,68   

  SUMME 114.000,00 103.400,00 98.437,19 74.311,12 
      

      

EINNAHMEN     

      
VA 

Position Text VA 09 VA 08 VA 07 laufend 08 
            

2/240/8100 Elternbeitrag Ersatz Land Stmk. 25.181,82 13.300,00 13.300,00    
2/2401/861 Transferzahlung vom Land Steiermark 29.500,00 29.000,00 28.000,00  29.303,00  
2/2401/817
1 Personalkostenersatz KEG 4.000,00       
    58.681,82 42.300,00 41.300,00  29.303,00  
 
AOH   
Akustikdecke 4.000,00 
Freifläche (Sitzbereich) 10.000,00 
Bauamt Vergütungen 1.000,00 
Summe AOH 15.000,00 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, den ordentlichen sowie den außerordentlichen Haushalt 
für den Kindergarten Lannach in der vorliegenden Form zu genehmigen. 

Abstimmung: Alle 19 anwesenden Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der 
Antrag als angenommen. 
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d) FF Blumegg/Teipl: 
Der Bürgermeister zeigt den Gemeinderäten den Untervoranschlag der FF Blumegg/Teipl für 
das Jahr 2009 wie folgt: 
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�
Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Untervoranschlag der FF Blumegg/Teipl in der 
vorliegenden Form zu genehmigen. 

Abstimmung: Alle 19 anwesenden Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der 
Antrag als angenommen. 
 
 
f) FF Breitenbach/Hötschdorf: 
Der Bürgermeister zeigt den Gemeinderäten den Untervoranschlag der FF 
Breitenbach/Hötschdorf für das Jahr 2009 wie folgt: 
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Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Untervoranschlag der FF Breitenbach/Hötschdorf in 
der vorliegenden Form zu genehmigen. 

Abstimmung: Alle 19 anwesenden Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der 
Antrag als angenommen. 
 
 
e) FF Lannach: 
Der Bürgermeister zeigt den Gemeinderäten den Untervoranschlag der FF Lannach für das 
Jahr 2009 wie folgt: 
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Der Bürgermeister ist der Meinung, dass die Gas- und Brennstoffabrechnungen für das 
Rüsthaus Lannach in Hinkunft beobachtet werden sollen und nach einem 
Einsparungspotential gesucht werden soll.  
Diesbezüglich regt GR Steiner an, auch an diesem Objekt eine thermografische Untersuchung 
durchzuführen. 
Hinsichtlich AOH berichtet der Bürgermeister, dass der Ankauf eines Tanklöschfahrzeuges für 
die FF Lannach geplant ist und dass wahrscheinlich im nächsten Jahr eine diesbezügliche 
Förderzusage vorliegen wird. Weiters informiert er darüber, dass im Jahr 2009 bereits ein 
Drittel zu bezahlen sein wird und daher eine Summe in Höhe von EUR 150.000,- veranschlagt 
wurde. 
GR Steiner ist der Meinung, dass es sinnvoller wäre, den vollen Betrag für das Fahrzeug zu 
beschließen. Daraufhin antwortet der Bürgermeister, dass dies noch nicht möglich ist, da noch 
nicht festgelegt wurde, welches Fahrzeug mit welcher Ausstattung angekauft werden wird. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Untervoranschlag der FF Lannach in der 
vorliegenden Form zu genehmigen. 

Abstimmung: Alle 19 anwesenden Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der 
Antrag als angenommen. 
 
Der TOP „g) Musikschule“ wird erst nach dem TOP 21 behandelt. 
 
 
Pkt. 8) Mgde. Lannach Orts- und Infrastrukturentwicklungs-KEG 
Zu diesem Tagesordnungspunkt ist Herr Dr. Peter Pilz von der Fa. Bertl Fattinger & Partner 
anwesend. 
Den Gemeinderäten werden Exemplare der Bilanz 2007 und des Budgets 2009 der Lannach 
KEG ausgehändigt. 
 
a) Bilanz 2007: 
Vor Behandlung dieses Tagesordnungspunktes verliest GR Steiner das Ergebnis der 
Prüfungsausschusssitzung vom 25.09.2008. 
Anschließend bringt der Bürgermeister den Gemeinderäten seine Stellungnahme zum Bericht 
der Kassaprüfung vom 25.09.2008 zur Kenntnis. 
Anschließend informiert GR Steiner über einige Beanstandungen hinsichtlich der Tätigkeit des 
Hallenmanagers.  
Herr Dr. Pilz präsentiert den Gemeinderatsmitgliedern die Bilanz 2007 der Lannach KEG. 
GR DI Saurugger möchte wissen, was in der Position „Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge“ 
beinhaltet ist. Herr Dr. Pilz antwortet, dass dies Zinsgutschriften sind. 
Der Bürgermeister ergänzt, dass es sich hierbei um den Kaufpreis des Hackl-Grundstückes 
handelt, welcher von der Gemeinde an die KEG überwiesen wurde.  
GR DI Saurugger erwähnt, dass dies Steuergelder sind, die nicht in der Bilanz aufgenommen 
werden sollten. 
Herr Dr. Pilz stellt klar, dass es sich dabei um Geld handelt, dass die Lannach KEG aufgrund 
einer Zuweisung der Gemeinde erhalten hat und dieses Geld angelegt und verzinst wird. 
Weiters erklärt er, dass es irrelevant ist, ob die Zinseinnahmen auf Gemeindeebene oder auf 
Ebene der Lannach KEG getätigt werden. 
GR DI Saurugger erwähnt, dass ohne diese Zinserträge der Verlust etwa EUR 260.000,- 
betragen würde. Herr Dr. Pilz teilt mit, dass sich das operative Ergebnis hierdurch überhaupt 
nicht verändert.  
GR DI Saurugger fragt an, welche Veranstaltungen in der Steinhalle seitens der 
Marktgemeinde Lannach gesponsert wurden.  
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Der Bürgermeister antwortet, dass in der Prüfungsausschusssitzung und in der Sitzung des 
KEG-Beirates bereits ausreichend die Möglichkeit vorhanden war, die präsentierten Zahlen zu 
hinterfragen. 
GR DI Saurugger ist der Meinung, dass in einer öffentlichen Gemeinderatssitzung ehrliche 
Zahlen genannt werden sollten. 
GR Steiner bezieht sich auf die Position „Kapitaltransferzahlungen“ und spricht die Summe 
von EUR 1.335.683,- an. Er erwähnt, dass davon EUR 1 Mio. als Darlehensrückzahlung 
ausgewiesen ist und möchte wissen, wie sich der übrige Betrag von EUR 335.683,- 
zusammensetzt. Herr Dr. Pilz antwortet, dass es sich hierbei um den Abgang und die 
Darlehenstilgung handelt. Weiters erklärt er, dass darin alle Zahlungen von der Gemeinde an 
die Lannach KEG beinhaltet sind und die Gesamtsumme des Eigenkapitalkontos zur Gänze in 
die Bilanz einfließt. Er erwähnt, dass er nur diese Zahlen verarbeiten kann, die er aus der 
Buchhaltung bekommt. 
GR Steiner bezieht sich auf die Ausbuchung der offenen Forderung der Fa. Leitner&Trummer 
und fragt Herrn Dr. Pilz, ob ihm dies vom Geschäftsführer der Lannach KEG in dieser Art 
vorgegeben wurde. Herr Dr. Pilz erklärt, dass hierbei zwei verschiedene Möglichkeiten 
gegeben waren und die vorliegende Variante gewählt wurde. Er erwähnt, dass beide 
Varianten ein völlig identes Jahresergebnis zur Folge haben. 
GR Steiner ist der Meinung, dass es sich bei der Bilanz um ein trockenes Zahlenkonstrukt 
handelt, welches zeigt, wie in der Lannach KEG gewirtschaftet wurde. Er stellt einen Vergleich 
mit der Bilanz 2006 auf und weist darauf hin, dass im Jahr 2006 ein Verlust in Höhe von 
EUR 216.000,- erwirtschaftet wurde und im Jahr 2007 ein Verlust in Höhe von EUR 235.000,-. 
GR Steiner erwähnt, dass jedoch etwa EUR 50.000,- an Zinserträgen und 
Versicherungsvergütungen berücksichtigt werden müssen, die man zusätzlich zu den 
Einnahmen erhalten hat. Er erklärt, dass man ohne diese Beträge sogar auf einen operativen 
Jahresverlust von ca. EUR 285.000,- gekommen wäre. 
Weiters weist GR Steiner darauf hin, dass die Umsatzerlöse EUR 177.000,- betrugen und die 
Personalkosten EUR 114.705,-. Er ist der Meinung, dass man zumindest auf der 
Ausgabenseite sparen sollte, wenn eine Erwirtschaftung höherer Einnahmen schon nicht 
möglich ist. 
Daraufhin berichtet der Bürgermeister über einige geplante Maßnahmen betreffend die 
Steinhalle Lannach: 
Er erwähnt, dass er den Dienstvertrag des Hallenmanagers prüfen lassen wird. Es soll 
versucht werden, den Unterschied zwischen Brutto- und Nettogehalt, welcher derzeit sehr 
groß ist, etwas auszugleichen. 
Weiters schlägt er vor, eine Überprüfung der Stromkosten durchzuführen und zu eruieren, in 
welchen Bereichen Einsparungspotentiale vorhanden sind.  
Hinsichtlich Personalkosten erwähnt der Bürgermeister, dass die Mitarbeiter in Hinkunft 
möglichst effizient eingesetzt werden sollen. 
Des Weiteren schlägt er vor, eine angemessene Erhöhung des Mietzinses bei Vermietung der 
Steinhalle vorzunehmen. Er ist der Meinung, dass eine Erhöhung von bis zu 10 % durchaus 
möglich wäre, ohne dabei Kunden zu verlieren. 
Abschließend erwähnt er, dass zukünftig bei Veranstaltungen eine Gegenüberstellung der 
Aufwendungen und Erträge durchgeführt werden soll, um zu erkennen, welche 
Veranstaltungen gewinnbringend sind und welche nicht. 
GR Steiner zeigt sich erfreut, dass der Bürgermeister als Geschäftsführer der Lannach KEG 
auf die Anregungen des Prüfungsausschusses eingeht. Weiters erwähnt er, dass anfallende 
Reinigungs- und Personalkosten auch vollständig an den jeweiligen Veranstalter 
weiterverrechnet werden müssten. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Bilanz 2007 der Lannach KEG in der vorliegenden 
Form zu genehmigen. 
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Abstimmung: 2. Vizebgm. Statthaler und GR Ing. Doppelreiter befinden sich während 
der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 
Die Gemeinderäte Steiner, Pinter und DI Saurugger stimmen dagegen. GR Pommer 
enthält sich seiner Stimme. Die übrigen 13 Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt 
der Antrag als angenommen.  
GR Steiner begründet seine Gegenstimme darin, dass es nicht korrekt ist, einbringliche 
Forderungen in der Bilanz auszubuchen. GR Jaritz erwähnt, dass die SPÖ-Fraktion für die 
Genehmigung gestimmt hat, weil es sich bei der Bilanz lediglich um ein Konstrukt aus Zahlen 
und Fakten handelt, welches nichts mit einer wirtschaftlichen Führung der Steinhalle zu tun 
hat. 
 
b) Budget 2009 und Folgejahre: 
Herr Dr. Pilz präsentiert den Gemeinderatsmitgliedern das Budget 2009 und Folgejahre der 
Lannach KEG. 
Hinsichtlich Bedarfszuweisung möchte GR DI Saurugger wissen, ob der angegebene Betrag 
seitens des Landes zugesichert wurde. Daraufhin antwortet der Bürgermeister, dass für das 
nächste Jahr EUR 466.000,- zugesichert wurden. 
GR Steiner bezieht sich auf die budgetierten Mieteinnahmen des Gemeindezentrums in Höhe 
von EUR 40.708,- und weist darauf hin, dass sich dieser Betrag auf das gesamte 
Flächenausmaß des Gemeindezentrums bezieht. GR Steiner ist jedoch der Meinung, dass für  
die Bücherei, sofern sie von der KEG betrieben wird, seitens der Gemeinde keine Miete zu 
bezahlen ist. Weiters weist er darauf hin, dass die Einnahmen aus dem Bücherverleih an die 
KEG fließen müssen und zu budgetieren sind.  
Der Bürgermeister erwähnt, dass andererseits auch keine Personalkosten für das Jahr 2009 
budgetiert wurden, da es geplant ist, ehrenamtliche MitarbeiterInnen zu beschäftigen. Er 
meint, dass die Darstellung des Budgets auch wesentlich anders erfolgen könnte, man jedoch 
versucht hat, wahrheitsgetreue Zahlen zu budgetieren. Des Weiteren erwähnt er, dass 
versucht werden soll, die tatsächlichen Einnahmen zu erhöhen und die tatsächlichen 
Ausgaben zu reduzieren. GR Steiner weist darauf hin, dass für das Jahr 2009 Personalkosten 
in Höhe von EUR 130.491,- budgetiert wurden und Einnahmen in Höhe von EUR 164.275,- 
und meint, dass er darin keine Kosteneinsparung bzw. höhere Einnahmenerwirtschaftung 
erkennen kann. 
Betreffend Mietkosten erklärt GR Steiner, dass die KEG Miete für das Gemeindezentrum in 
Höhe von EUR 162.830,- erhalten muss, damit die Investitions- und Betriebskosten gedeckt 
sind. Hinsichtlich Steinhalle erwähnt GR Steiner, dass hier dasselbe System zur Errechnung 
der Mietkosten herangezogen wird und sich daraus eine Mindestmiete von EUR 190.000,- 
ergibt, im Budget jedoch lediglich EUR 140.000,- angeführt sind.  
GR Steiner informiert die Gemeinderäte darüber, dass das Gemeindezentrum der 
Marktgemeinde Lannach bis zur Ausfinanzierung EUR 7.760.000,- kosten wird, wenn man mit 
einer Darlehenslaufzeit von 20 Jahren kalkuliert. 
Herr Dr. Pilz antwortet, dass es durchaus möglich ist, das Darlehen bereits vorzeitig zu tilgen, 
wie dies auch bei der Steinhalle der Fall war. Weiters erklärt er, dass es sich bei der 
budgetierten Miete für das Gemeindezentrum um eine steuerliche Mindestmiete handelt, die 
notwendig ist, um einen Vorsteuerabzug zu lukrieren. Er informiert darüber, dass sich diese 
Miete aus 3 verschiedenen Komponenten zusammensetzt, nämlich aus den endgültigen 
Investitionskosten, aus den Bedarfszuweisungsmitteln und aus den Betriebskosten. Er erklärt, 
dass die Miete nochmals steueroptimiert berechnet wird, wenn die endgültigen Kosten 
vorliegen. Herr Dr. Pilz berichtet, dass es sich auch bei der Miete der Steinhalle um keine 
Sollmiete handelt, die erreicht werden muss, sondern um eine steuerliche Mindestmiete, die 
erreicht werden müsste, wenn die Halle ganzjährig zu 100 % vermietet würde. Er erklärt 
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nochmals, dass es sich bei der angeführten Miete um keine betriebswirtschaftliche Kalkulation 
handelt, sondern um eine steuerliche Berechnung. 
GR Steiner erwähnt, dass lediglich eine 30%-ige Auslastung der Steinhalle gegeben ist und 
meint, dass auch nur 30 % an Personalkosten eingesetzt werden sollten. 
Im Zusammenhang mit der Steinhalle nennt der Bürgermeister einige Fakten: 
Es sind etwa 3 bis 5 Personen seitens der Lannach KEG in der Steinhalle beschäftigt. Weiters 
erwähnt er, dass durch die Verpachtung der Gastronomie etwa 4 Personen Beschäftigung 
finden und die Gemeinde dadurch zusätzliche Kommunalsteuereinnahmen erhält. 
Er äußert, dass Lannach als Gewerbestandort durch die Steinhalle weiter ins Zentrum gerückt 
wurde. Hinsichtlich Hallenmanager erwähnt der Bürgermeister, dass er gemeinsam mit seiner 
Fraktion hinter GR Ing. Flecker steht. Des Weiteren weist er darauf hin, dass die Steinhalle im 
Jahr 2010 ausfinanziert sein wird. Abschließend bedankt sich der Bürgermeister für alle 
Wortmeldungen in dieser Angelegenheit und dankt weiters allen Gemeinderäten, die die 
Steinhalle als positiv ansehen. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, das Budget für 2009 und Folgejahre für die Lannach KEG 
in der vorliegenden Form zu genehmigen. 

Abstimmung: GR Steiner befindet sich während der Abstimmung nicht im 
Sitzungssaal. Die 4 anwesenden Gemeinderäte der SPÖ-Fraktion sowie die 3 
anwesenden Gemeinderäte der OBL-Fraktion stimmen dagegen. Die 11 Gemeinderäte 
der ÖVP-Fraktion stimmen für den Antrag. Demnach gilt der Antrag als angenommen. 
2. Vizebgm. Statthaler begründet die Gegenstimme der SPÖ darin, dass die wirtschaftliche 
Führung der Steinhalle nicht in Ordnung ist. GR DI Saurugger begründet die Gegenstimme der 
OBL darin, dass die Worte des Bürgermeisters über die Steinhalle Lannach nicht den 
Tatsachen entsprechen. 
 
 
Pkt. 10) Ankauf Spindelmäher: 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Ankauf eines Spindelmähers für den Sportplatz 
Lannach geplant ist. Er zeigt den Gemeinderäten ein Foto des Spindelmähers der Marke „Toro 
Reel Master 2000 D“ anhand einer Overheadfolie. Für den Ankauf des Mähers liegt ein 
Prüfbericht von Herrn Dr. Monadjem vor. Folgende Firmen haben Anbote abgegeben: 
 
Firma Preis exkl. USt 
Fa. Prochaska aus Wien EUR 25.827,25 (einschl. 15 % Nachlass) 
Fa. Knapp aus Judendorf bei Graz EUR 28.000,-- 
Fa. Ratasich aus Nebersdorf (OÖ) EUR 33.471,90 (einschl. 10 % Nachlass) 
Fa. Zeilinger aus Linz EUR 36.168,-- (einschl. 20 % Nachlass) 
 
Als Billigstbieter geht die Fa. Prochaska aus Wien mit einem Preis in Höhe von 
EUR 25.827,25 exkl. USt. hervor. Weiters wird im Prüfbericht darauf hingewiesen so rasch als 
möglich den Zuschlag zu erteilen, da es zu einer Preiserhöhung kommen wird. Der 
Bürgermeister berichtet, dass am Sportplatz Mooskirchen bereits ein derartiger Spindelmäher 
im Einsatz ist. Die Vorteile eines Spindelmähers sind, dass der Rasen sehr kurz gehalten wird 
und der Grünschnitt auf dem Rasen liegen bleiben kann. Weiters berichtet er, dass das Gerät 
im Wirtschaftshof der Gemeinde stationiert werden soll, da hier die Voraussetzungen für die 
Pflege und die Wartung des Gerätes gegeben sind und auch die Möglichkeit besteht, den 
Mäher in einem Gebäude einzustellen. 
GR Steiner erkundigt sich, wer in Hinkunft den Sportplatz mähen wird. Der Bürgermeister 
antwortet, dass diese Tätigkeit der Sportplatzwart übernehmen soll. Falls dies jedoch nicht 
möglich ist, sollen weiterhin die Mitarbeiter des Fuhrparks mähen. 2. Vizebgm. Statthaler ist 
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der Meinung, dass man vorher festlegen sollte, wer zukünftig für das Mähen zuständig sein 
wird. 
GR DI Saurugger erwähnt, dass die OBL-Fraktion den Ankauf dieses Spindelmähers 
unterstützen wird, da es sich hierbei um eine sinnvolle Anschaffung für die Förderung der 
Jugend handelt und er vertraut darauf, dass es hinsichtlich des Mähens zu einer Einigung 
zwischen dem Sportverein und der Gemeinde kommen wird. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, der Fa. Prochaska aus Wien mit einer Angebotssumme in 
Höhe von EUR 25.827,25 exkl. USt. den Auftrag zur Lieferung des genannten Spindelmähers 
zu erteilen. 

Abstimmung: Alle 19 anwesenden Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der 
Antrag als angenommen. 
 
 
Pkt. 11) Gemeindewohnung Kaiserbergstraße 19; Vergabe: 
Der Bürgermeister zeigt den Gemeinderäten eine Aufstellung der Bewerber für die 
Gemeindewohnung Kaiserbergstraße 19 und teilt mit, dass die Lannacher Bewerber Marco 
Waltl und Melanie Schröttner in der Zwischenzeit kein Interesse mehr an der Wohnung haben. 
Daraufhin stellt der Bürgermeister den Antrag, die Ausschreibung dieser Gemeindewohnung 
nochmals in der amtlichen Mitteilung zu veröffentlichen. 

Abstimmung: Die 3 anwesenden Gemeinderäte der OBL-Fraktion enthalten sich ihrer 
Stimme. Die übrigen 16 Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der Antrag als 
angenommen. GR Pinter begründet die Stimmenthaltung der OBL darin, dass über die 
Bewerbungen auswärtiger Personen, die in Lannach arbeiten, nicht diskutiert wurde. 
GR Ing. Doppelreiter regt an, in die Ausschreibung aufzunehmen, ab wann eine Vermietung 
erfolgen kann und schlägt hierfür den 1.01.2009 vor. Der Bürgermeister erklärt, dass dies 
vorgenommen wird. 
 
 
Pkt. 12) Gemeindebeiträge zur Gratis-Betreuung von 3-6jährigen bei Tagesmütter 
Steiermark: 
Zu diesem Tagesordnungspunkt berichtet der Bürgermeister, dass seitens der 
Steiermärkischen Landesregierung beschlossen wurde, dass Gemeinden einen Beitragsersatz 
für die Betreuung von Kindern zwischen 3 und 6 Jahren bei Tagesmüttern zu entrichten 
haben. Er teilt mit, dass ab sofort ein Betrag von EUR 0,68 pro Kind und Betreuungsstunde an 
die Betreuungseinrichtung zu bezahlen ist. Weiters informiert er darüber, dass hierfür ein 
entsprechender Betrag im Voranschlag 2009 aufzunehmen ist und er erklärt, dass die 
Gemeinde verpflichtet ist, diesen Beitrag 2 Mal jährlich im Nachhinein zu entrichten, es jedoch 
frei steht, monatliche oder vierteljährliche Akontozahlungen zu leisten. Der Bürgermeister teilt 
mit, dass derzeit 3 Lannacher Kinder bei „Tagesmütter Steiermark“ betreut werden und 1 Kind 
bei der „Volkshilfe“. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Beitragsersätze an die jeweiligen Tagesmütter-
Betreuungseinrichtungen mittels vierteljährlicher Akontozahlungen zu entrichten und die 
entsprechenden Bescheide zu erlassen. 

Abstimmung: Alle 19 anwesenden Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der 
Antrag als angenommen. 
 
 
Pkt. 13) Grundinanspruchnahme Steweag-Steg: 
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Der Bürgermeister informiert darüber, dass die Steweag-Steg GmbH im Bereich 
Schwarzwiesenstraße-Hangstraße-Kaiserberg eine weitere Leitung verlegen möchte und die 
bestehende Freileitung entfernt wird. Weiters erklärt er, dass die Gemeinde hierfür eine 
Entschädigung in Höhe von EUR 87,- bekommen wird und er weist darauf hin, dass 
diesbezüglich eine Vereinbarung, wie sie auch für die anderen Teilbereiche erstellt wurde, 
vorliegt. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag dieser Vereinbarung zwischen Steweag-Steg-GmbH und 
Marktgemeinde Lannach die Zustimmung zu erteilen. 

Abstimmung: Alle 19 anwesenden Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der 
Antrag als angenommen. 
 
 
Pkt. 14) Gastschulbeitrag Volksschule - Kooperationsgemeinden: 
Der Bürgermeister berichtet, dass derzeit folgende Gastschulbeiträge im Bezirk 
Deutschlandsberg festgelegt sind: 
Volksschule: EUR 340,- 
Hauptschule: EUR 425,- 
Polytechnische Schule: EUR 510,- 
Weiters informiert er darüber, dass 4 Kinder aus Dobl die Volksschule Lannach besuchen und 
5 Lannacher Kinder die Volksschule in Dobl. In der letzten Sitzung der GEKO-Gemeinden 
wurde angeregt, einen einheitlichen Gastschulbeitrag für Volksschulen festzulegen. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Gastschulbeiträge für Volksschulen ab dem Schuljahr 
2008/2009 mit EUR 340,- pro Kind und Schuljahr festzusetzen und sich somit der Regelung 
des Bezirkes Deutschlandsberg anzupassen. 

Abstimmung: Alle 19 anwesenden Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der 
Antrag als angenommen. 
 
 
Pkt. 15) Grundverkehrskommission; Neubestellung der Mitglieder: 
Der Bürgermeister verliest ein Schreiben der Bezirkshauptmannschaft Deutschlandsberg vom 
30.09.2008, in welchem ersucht wird, eine Neubestellung der Mitglieder und Ersatzmitglieder 
der Grundverkehrsbezirkskommission für die Amtsperiode vom 01.01.2009 bis 31.12.2013 
vorzunehmen. 
Der Bürgermeister teilt mit, dass derzeit er selbst sowie Matthias Pinter Mitglieder der 
Kommission sind bzw. Josef Hubmann und Wilfried Fröhlich Ersatzmitglieder. 
Er schlägt vor für die neue Amtsperiode Bgm. Josef Niggas sowie Günter Gamper als 
Mitglieder zu ernennen und Josef Hubmann und Ernst Weiß als Ersatzmitglieder. 
GR DI Saurugger möchte wissen, warum Matthias Pinter nicht mehr Mitglied in der 
Grundverkehrsbezirkskommission sein soll. Der Bürgermeister antwortet, dass es sich hierbei 
um eine normale Neubesetzung handelt. 
GR Ing. Doppelreiter ist der Meinung, dass ein neues Mitglied, das nicht im Gemeinderat ist, 
lange Zeit benötigt, um mit dieser Thematik vertraut zu werden. Er erwähnt, dass es sinnvoll 
wäre, Matthias Pinter als Mitglied der Grundverkehrskommission zu ernennen. 
GR DI Saurugger schlägt Anton Steiner als Mitglied vor. 
Der Bürgermeister wiederholt nochmals seinen Antrag, Bgm. Josef Niggas und Günter 
Gamper als Mitglieder der Grundverkehrsbezirkskommission für die Amtsperiode 01.01.2009 
bis 31.12.2013 zu ernennen bzw. Josef Hubmann und Ernst Weiß als Ersatzmitglieder. 

Abstimmung: Die 3 anwesenden Gemeinderäte der OBL-Fraktion, die 4 anwesenden 
Gemeinderäte der SPÖ-Fraktion sowie GR Steiner stimmen dagegen. Die 11 
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Gemeinderäte der ÖVP-Fraktion stimmen dafür. Demnach gilt der Antrag als 
angenommen. 
Pkt. 16) Kassaprüfungen vom 25.09.2008, 07.10.2008 und 21.10.2008: 
GR Steiner bringt den Gemeinderäten das Protokoll der Kassaprüfung vom 07.10.2008 zur 
Kenntnis. Anschließend verliest der Bürgermeister seine Stellungnahme. 
Hinsichtlich Gebarungsprüfung der Lannach KEG 2008 spricht GR Steiner die Anbote über die 
Pellettslieferung an und meint, dass bei telefonischer Anbotseinholung zumindest 
Aktenvermerke gemacht werden müssten.  
GR Steiner verliest das Protokoll der Kassaprüfung vom 21.10.2008. Hernach verliest der 
Bürgermeister seine Stellungnahme. 
Betreffend Beleg Nr. 20122 erklärt GR Steiner, dass bei Barbelegen der Empfänger 
anzugeben ist. Hinsichtlich Bestellwesen erwähnt GR Steiner, dass es nachvollziehbar sein 
muss, von wem Bestellungen getätigt wurden. Diesbezüglich regt er an, Bestellscheine zu 
schreiben. 
Bezug nehmend auf die Überprüfung der Versicherungspolizzen berichtet der Bürgermeister, 
dass die beiden ortsansässigen Versicherungsvertreter zur nächsten Vorstandssitzung 
eingeladen wurden. GR Steiner möchte in das Ergebnis der Überprüfung der 
Versicherungspolizzen Einsicht nehmen. 
Gemeindekassier Krenn verliest seine Stellungnahme zur Kassaprüfung vom 21.10.2008. 
Abschließend regt GR Steiner an, in kürzeren Abständen über die Verzinsung der Sparbücher 
zu verhandeln. Daraufhin erwähnt Gemeindekassier Krenn, dass erst vor Kurzem 
diesbezügliche Gespräche geführt wurden. 
 
 
Pkt. 17) Feuerbeschau; Berufungen (nicht öffentlich): 

a) ELG Lannach 
b) Eberle KG 

Dieser Tagesordnungspunkt wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt und im 
Protokollbuch für nicht öffentliche Sitzungen eingetragen. 
 
 
Pkt. 18) Personalangelegenheit; Aufnahme VerwaltungsassistentIn; 40 Wochenstunden 
(nicht öffentlich): 
Dieser Tagesordnungspunkt wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt und im 
Protokollbuch für nicht öffentliche Sitzungen eingetragen. 
 
 
Pkt. 19) Personalangelegenheit; Reduzierung Beschäftigungsausmaß - 
Hoheitsverwaltung (nicht öffentlich): 
Dieser Tagesordnungspunkt wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt und im 
Protokollbuch für nicht öffentliche Sitzungen eingetragen. 
 
 
Pkt. 20) Personalangelegenheit; Aufnahme VerwaltungsassistentIn; 30 Wochenstunden 
(nicht öffentlich): 
Dieser Tagesordnungspunkt wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt und im 
Protokollbuch für nicht öffentliche Sitzungen eingetragen. 
 
 
Pkt. 21) Personalangelegenheit; Reduzierung Beschäftigungsausmaß - Musikschule 
(nicht öffentlich): 
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Dieser Tagesordnungspunkt wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt und im 
Protokollbuch für nicht öffentliche Sitzungen eingetragen. 
Anschließend wird mit Tagesordnungspunkt 9 fortgesetzt. 
 
Pkt. 9) Untervoranschläge 2009: 
g) Musikschule: 
 
Der Bürgermeister zeigt den Gemeinderäten den Untervoranschlag 2009 für die Musikschule 
Lannach. 
 
Voranschlag  2009     

Musikschule Lannach     
      
Einnahmen     VA 2008 VA 2007 laufend 08 
2/3221/817
1 Verwaltungsleistungen Dobl 0,00 16.700,00 14.300,00 8.350,00 
2/3221/817
2 Verwal. andere Gemeinden 1.500,00 5.800,00 6.300,00 570,50 
2/3221/817
3 Musikschulbeiträge     50.300,00 25.485,00 
  Lannach 23.600,00 27.600,00     
  Dobl   15.300,00     
  Auswärtige Kinder 2.700,00 4.300,00     
  musik. Früherziehung   1.700,00     
2/3221/823 Zinsen Girokonto 100,00 100,00   69,78 
2/3221/829 sonstige Einnahmen       329,80 
2/3221/817
1 Zahlungen von Gde-Verb.         
2/3221/817
4 Unterr. Mag. Brandstätter       600,00 
            
  Summe 27.900,00 71.500,00 70.900,00 35.405,08 
      
 Verwaltungsbeitrag     
 €  81,50 /Schüler/Semester     
      
 Mag. Branstätter      
 7 Schüler   (2.100,--)     
      
 66 Schüler aus Lannach     
 9 Schüler fremde Gemeinden    
 
Voranschlag  2009     

Musikschule Lannach     

      
Ausgaben   VA 2009 VA 2008 VA 2007 laufend 08 
1/3221/400 Geringw. Wirtschaftsgüter 500,00 500,00 500,00 252,19 
1/3221/400
1 Lehrmittel Noten 1.000,00 1.000,00 1.000,00 523,53 
1/3221/401 Materialien Verbrauchsgüter 300,00 300,00 300,00 100,80 
1/3221/456 Büromaterial 200,00 200,00 200,00 245,08 
1/3221/457 Druckwerke 1.000,00 1.500,00 1.500,00 148,24 
1/3221/510 Geldbezüge d.Angestellten 41.700,00 51.900,00 49.000,00 42.492,60 
1/3221/560 Reisegebühren 400,00 400,00 400,00 319,60 
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1/3221/580 DB Familienlastenausgl. 1.700,00 2.400,00 2.300,00 1.912,19 
1/3221/581 DB Sozialversicherung 8.300,00 10.400,00 9.900,00 8.474,55 
1/3221/590 Freiw. Sozialleistung 100,00 100,00 200,00 0,00 
1/3221/618
1 Instandh. Lehrmittel 100,00 100,00 100,00 0,00 
1/3221/630 Postporto 300,00 500,00 700,00 133,65 
1/3221/631 Telefon   0,00 0,00 0,00 
1/3221/631
1 Internet 800,00 1.000,00 1.000,00 646,70 
1/3221/657 Geldverkehrsspesen 300,00 400,00 300,00 178,36 
1/3221/700 Miete     0,00   
1/3221/710
1 öffent. Abgaben KEST       17,45 
1/3221/728 Entgelte für s. Leistungen 2.800,00 2.800,00 2.800,00 1.175,00 
1/3221/728
1 Entgelt für s. Leistungen       0,00 

1/3221/728
2 Entschädigung Musiklehrer 24.200,00 48.600,00 46.700,00 26.655,00 
1/3221/728
3 Entgelte anl. Auftritten 300,00 300,00 300,00 172,00 
1/3221/729
3 Aufwand Fuhrpark          
1/3221/751 Transferzahlung Land Pens. 5.000,00 6.300,00 6.000,00   
1/3221/768 Gde Zuschuss Unterricht 10.200,00 11.300,00 11.100,00 6.615,00 
            
  Summe 99.200,00 140.000,00 134.300,00 90.061,94 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Untervoranschlag 2009 für die Musikschule Lannach 
in der vorliegenden Form zu genehmigen. 

Abstimmung: Die 3 anwesenden Gemeinderäte der OBL-Fraktion und GR Steiner 
stimmen dagegen. Die übrigen 15 Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der 
Antrag als angenommen. 
 
 
Der Bürgermeister stellt gem. § 54 (3) Stmk. GO den Dringlichkeitsantrag 
„Stellenausschreibung VerwaltungsassistentIn Buchhaltung“ auf die Tagesordnung zu 
nehmen. 

Abstimmung: Bei der Abstimmung stimmen alle 19 anwesenden Gemeinderäte 
dafür. Somit ist dieser Punkt auf der Tagesordnung. 
 
 
1. Dringlichkeitsantrag: „ Stellenausschreibung VerwaltungsassistentIn Buchhaltung“ : 
Der Bürgermeister präsentiert den Gemeinderäten einen Textentwurf für die 
Stellenausschreibung VerwaltungsassistentIn Buchhaltung. 
GR Baier weist darauf hin, dass sich bei den Anstellungserfordernissen das „Mindestalter von 
18 Jahren“ und „mehrjährige Berufserfahrung“ widersprechen. Man einigt sich darauf, in der 
Ausschreibung kein Mindestalter anzugeben. 
Weiters beschließen die Gemeinderäte den Hinweis auf die Verwendungsgruppe „d“ aus dem 
Ausschreibungstext zu nehmen. Als Frist für die Abgabe der Bewerbungen wird der 
15.12.2008 festgelegt.  
GR Steiner erkundigt sich danach, wo die Stellenausschreibung veröffentlicht wird. 
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Der Bürgermeister antwortet, dass diese in der amtlichen Mitteilung und in der Kleinen Zeitung 
erfolgen wird. 
2. Vizebgm. Statthaler ist der Meinung, dass man von der Befristung von 1 Jahr absehen sollte 
und schlägt vor, den Dienstvertrag unbefristet, jedoch mit einer 3-monatigen Probezeit zu 
erstellen. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die präsentierte Stellenausschreibung mit den genannten 
Änderungen zu genehmigen. 

Abstimmung: GR Ing. Doppelreiter enthält sich seiner Stimme. Die übrigen 
Gemeinderäte stimmen dafür. Demnach gilt der Antrag als angenommen. 
 
 
 
Pkt. 22) Genehmigung nicht öffentliches Protokoll vom 14.09.2008 (TOP 17, 18, 19, 20 
und Dr.-Antrag) (nicht öffentlich): 
Dieser Tagesordnungspunkt wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt und im 
Protokollbuch für nicht öffentliche Sitzungen eingetragen. 
 
 
 

Bürgermeister Josef Niggas schließt die Sitzung um 23:20 Uhr. 
 
 
 
 

Die Verhandlungsschrift für diese Sitzung besteht aus 30 Seiten. 
 
 

genehmigt  
 
 

Lannach, am …………………………………. 
 
 
 

unterschrieben 
 
 
 

Lannach, am …………………………………. 
 
 
 
 
 
  
................................................................ ........................................................... 
 Vorsitzender Schriftführer 
 (Bgm. Josef Niggas, ÖVP) (DI Vinzenz Saurugger, OBL) 
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................................................................ ........................................................... 
 Schriftführer Schriftführer 
 (Adelheid Schmölzer, SPÖ) (Christine Hubmann, ÖVP) 
 
 
 
 
……………………………………………… 
 Schriftführer 
 (Anton Steiner, FPÖ) 


